
Die Verhandlungen zur Tarifie­
rung der Studierenden in aus­
bildungsintegrierten dualen  
Studiengängen konnten am  
29. Januar 2020 mit einem gu­
ten Ergebnis beendet werden. 
Die Einigung sieht eigenständi­
ge neue Tarifverträge für die 
dual Studierenden in aus­
bildungsintegrierten dualen 
Studiengängen (TVdSöD und 
TVdS-L) vor und regelt die  
Ausbildungs- und Studien­
bedingungen. Die Aufnahme 

von dual Studierenden in praxis­
integrierten dualen Studien­
gängen ist bislang nicht gelun­
gen, die Arbeitgeber waren 
nicht bereit, einen Tarifvertrag 
zu vereinbaren.

Das Ergebnis im  
Überblick
In den neuen Tarifverträgen 
sind die für die Auszubildenden 
bereits geltenden guten tarif­
lichen Regelungen auch für 

Studierende in ausbildungs­
integrierten dualen Studien­
gängen aufgenommen, u. a.: 

 � 30 Tage Urlaub und Zusatz­
urlaub bei Schichtarbeit in 
der Pflege,

 � Anspruch auf Familienheim­
fahrten,

 � Fahrtkostenerstattung bei 
Ausbildungsmaßnahmen  
außerhalb der Ausbildungs­
stätte,

 � Vermögenswirksame  
Leistungen,

 � Abschlussprämie bei der  
Abschlussprüfung des Aus­
bildungsteils,

 � Jahressonderzahlung,
 � Anspruch auf betriebliche  

Altersvorsorge.

Wir haben einheitliche Rege­
lungen zum Studienteil verein­
bart. Diese bringen unter­
schiedliche materielle Ver- 
besserungen für Viele, da es 
bisher sehr viele verschiedene 
Reglungen gab.

Tarifverhandlungen ausbildungsintegrierte duale Studiengänge

TARIFEINIGUNG ERZIELT

INFO NR. 1, JANUAR 2020

ver.di-Verhandlungskommission dual Studierende öffentlicher Dienst� Foto: ver.di

Tariflich geregelte und einheitliche Ausbildungs- und Studienbedingungen  
für Studierende in ausbildungsintegrierten dualen Studiengängen beim Bund,  
den Ländern und den kommunalen Arbeitgebern!
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Fahrtkostenerstattung 
bei fachtheoretischem 
Studienabschnitt 
Studierende haben einen An­
spruch auf Fahrtkostenerstat­
tung, wenn die vorgeschriebe­
nen fachtheoretischen 
Studienabschnitte an einer 
Hochschule stattfinden, die  
außerhalb der politischen Ge­
meindegrenze der Ausbil­
dungsstätte liegt.

Weitere vereinbarte  
Regelungen

 � Anspruch auf Ausbildungs- 
und Studienvertrag,

 � Klare Regelungen zur Aus­
bildung- und Studienzeit,

 � Übernahme von Studien­
gebühren,

 � Beendigung, Kürzung und 
Verlängerung des Vertrags­
verhältnisses.

Arbeitgeber beharren  
auf der von ihnen ein
geführte Rückzahlungs- 
und Bindungspflicht
Jetzt sind Personalvertretun­
gen gefragt, die tariflich  
geschaffenen Möglichkeiten  
zu nutzen, um sich für gute  
betriebliche Regelungen zum 
Wohle der Studierenden ein­
zusetzen.

www.mitgliedwerden.verdi.de

Jetzt Mitglied  
werden!

Studienentgelt  
und Studienzulage

Tarifrechtlicher Anspruch auf 
eine Studienzulage in Höhe 
von 150,– EUR monatlich bis 
zum Abschluss des Ausbil­
dungsteils des ausbildungsinte­
grierten dualen Studiums. Der 
Tarifvertrag sieht anschließend 
im Studienteil ein Studienent­
gelt in Höhe von 

 � 1.250,– EUR (bei Ausbil­
dungsteil nach TVAöD BT 
BBiG, TVA-L BBiG)

 � 1.310,– EUR (bei Ausbil­
dungsteil in Gesundheits­
berufen nach TVA-L Ge­
sundheit)

 � 1.440,– EUR (bei Ausbil­
dungsteil nach TVAöD BT 
Pflege, TVA-L Pflege)

bis zum gesamten Abschluss 
des ausbildungsintegrierten 
dualen Studiums vor.

Christine Behle
ver.di-Bundesvorstand
„Das ist ein erster sehr 
wichtiger Schritt für Studie-
rende im öffentlichen 
Dienst Regelungen zu 
schaffen. Es war längst 
überfällig, aber es hat sich 
gelohnt! Nun heißt es  
weiter für Verbesserungen 
eintreten – dafür brauchen 
wir Durchsetzungskraft und 
das gelingt nur, wenn sich 
Nachwuchskräfte in ver.di 
organisieren!“

Søren
GJAV, Stadt Köln
„Endlich gibt es einheitliche 
Regelungen! Für unsere be-
troffenen Studierenden heißt 
das deutlich mehr Kohle 
während des Studienteils. 
Das kann sich sehen lassen. 
Dafür haben sie sich stark 
gemacht – so konnten wir 
das Ergebnis erreichen.“

Florence
Studierende in Mannheim
„Es kann nicht sein, dass 
gleiche Arbeit schon wäh-
rend der Ausbildung oder 
des Studiums nicht gleich 
viel wert ist. Daher ist das 
Ergebnis so wichtig. Und in 
der nächsten Tarifrunde 
geht‘s weiter, denn wir 
brauchen auch Regelungen 
für die praxisintegrierten 
dual Studierenden!“

Ausbildungsintegriertes  
duales Studium
Es wird eine Ausbildung nach BBiG, PflBG 
(KrPflG) oder einer anderen gesetzlichen 
Ausbildungsverordnung mit einem Studium 
kombiniert. Es wird ein Ausbildungsab­
schluss und ein Studienabschluss erworben.

Praxisintegriertes  
duales Studium
Bei diesen Studiengängen wird die theo­
retische Ausbildung an der Hochschule mit 
praktischen Ausbildungsmodulen in den 
Ausbildungsbetrieben vernetzt. Es wird nur 
ein Studienabschluss erworben.


